
Förderer, Unterstützer und Sponsoren:Schirmherr:

Eine Eiche
Drei Jahre
Dreißig Menschen

Ein Baum
aus der Göhrde

König-Georg-Allee 5, 29473 Göhrde, Telefon: 05855-675

Bus: von Lüneburg, Hitzacker, Dannenberg oder Lüchow aus Linie 5304 

zur Haltestelle „Göhrde Schloss“. Bahn: von Lüneburg oder Dannenberg 

aus mit dem R 31, Haltestelle „Bahnhof Göhrde“ oder „Leitstade“.

Ausstellung
8. - 22. Mai 2016
NATuRuM Göhrde

�� Sparkassenkulturstiftung
        Lüchow-Dannenberg

Öffnungszeiten: bis 16. Mai (KLP): tägl. 11 - 18 Uhr, ab 17. Mai: Do. / Fr. 14 - 18 Uhr,  Sa. / So. 11 - 18 Uhr

Holzschnitt Eiche: Katy Schütte, Fotos: Annett  Melzer (1, 3, 4, 5), Jill Luise Muessig (2), Grafik: Angela Schoop

Baumzeit-Waldspaziergang, Michail Schütte, Naturum
mit Märchen, Mythen und Geschichten rund um Bäume und Holz –
mit Besuch zum Standort der Eiche – dem Baum aus der Göhrde

Mit forstlichem Blick zum Standort der Eiche
Dr. Uwe Barge, Leiter des Forstamtes Göhrde
geführte Wanderung ab Naturum (ca. 2 Std.)

Begrüßung Michail Schütte – Naturum
Grußworte Dr. Klaus Hamann – Schutzgemeinschaft Deutscher Wald
Einführung Katja Bustorff, Angela Schoop – Projektleitung
Programm: Rahel Syring – Tanz ,  Warnfried Altmann – Saxophon

Baumzeit-Waldspaziergang, Michail Schütte, Naturum

Urkraft Baum – Die Lesung zur Eiche
Maria Freund, Schauspielerin
Naturum, Göhrde

„...wirf‘ Innenraum um mich...“  Stück für Stimme / Tanz / Vogelstimmen
zu Sonnenaufgang 5.33 Uhr / Göhrdewald
Stimme / Gesang: Maria Freund, Tanz: Rahel Syring
ab Naturum zum Ort der Fäl lung

                   Baumzeit-Waldspaziergang, Michail Schütte, Naturum

Finissage der Ausstellung
„Ein Baum aus der Göhrde“ ( Internationaler Museumstag)
Stück für Ausstellungsstücke
Stimme: Maria Freund, Tanz: Rahel Syring
Naturum, Göhrde

Veranstaltungen
Freitag, 6. Mai, 14.00 Uhr

Mittwoch, 11. Mai, 14.00 Uhr

14.00 Uhr

Sonntag, 22. Mai 2016, 17.00 Uhr

Samstag, 14. Mai, 15.00 Uhr 

Pfingstsonntag, 15. Mai, 5.00 Uhr

Samstag, 7. Mai, 13.30 Uhr

19.00 Uhr Eröffnung der Ausstellung

Ein Projekt des Kateminer Mühlenbachtal e.V     


